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Die Schluſsergebniſſe ſind 117—120 V Punkten zuſammengefaſst
und in einem Punkte ird auf J. Saurens Werk (Die Lauretaniſche Litanei
nach Urſprung, Geſchichte und Inhalt) Im Einzelnen eingegangen, dem das Ver
dienſt gewahrt bleibt, der * geweſen 5 ſein, der auf die hiſtoriſch-kritiſche
Unterſuchung, nach den von Canonieus Vogel in Loretto ihm mitgetheilten That⸗
ſachen, das Augenmerk gelenkt hat

Kalksburg bei Wien Georg olb
14 Maria und Joſeph uIn der Heiligen Schrift Zur Be

lehrung und Erbauung für Jedermann. Von Auguſt Perger Pader⸗
born, 1900 Bonifacius⸗Druckerei. S M .. 32

Der erfaſſer, der ſchon durch ſeine un zweiter Auflage erſchienenen
Predigten über die ſonn⸗ un feſttäglichen Evangelien und über das pfer
des meuen Bundes aufs beſte bekannt iſt, Hietet uUuns in dieſem erkchen
owohl für die Kanzel, als auch 3u privater Leſung und Betrachtung a
die dogmatiſchen Uund moraliſchen Wahrheiten, die ſich gemäß dem In
ſpirierten exte über die heiligſten Perſonen feſtſtellen laſſen

Ueber die Gottesmutter in ſie in 16, U.  ber den eiligen V

ſeph in
ſchnitte zuſammengefaſst; die biblichen Vorbilder werden zweckmäßig erſt

Jum Schluſſe gebracht. Die Darſtellung iſt ehr klar und ruhig, die Anwendungen
ſind recht lieb und paſſend. Was ein Hauptvorzug des bündig abgefaſsten Schrift
chens iſt, der tberall gleich ins Auge fällt, iſt die beſonnene und ſorgfältige Exe
geſe, mi Bezugnahme auf die verläſslichſten Quellen. Es werden auch aus pro⸗
teſtantiſchem Lager einige Stimmen Citiert und mnm der Einleitung die Worte

Luthers über das Lob der Gottesmutter (aus deſſen ſämmtlichen Schriften,
„Jenaer“ Ausgabe, durch CEhr Rödinger 1555  * Theil, Fol 462) gebracht.
Sehr gut Tklärt ſind namentlich die Worte: „Quid mibi et tibi mulier“ 8057  Oh. 2, 4)
wobei die nach Gregor on Na und Tatian gewählte rageform: 5

ſt denn
meine Stunde noch nicht gekommen?“ bevorzugt wird, indem ſich ſo der Con
text mit dem Folgenden naturgemäß verbindet; Je

ſu Unde eit) U. Wunder⸗
wirken war chon mit Antritt ſeines öffentlichen Lehramtes gekommen Au
die Stelle: „Quae 681 mater IIIEA tC. ird ſehr eingehend Tklärt. Weniger
beſtimmt könnte man ſich etwa für die Anſicht erklären, daſs der heilige W

oſephnicht bloß eln Bruder des eophas, ondern auch des heiligen Joachim geweſen
ſei (wofür jedoch auch die Bolandiſten eintreten), noch weniger, daſs der heilige
V⁰

ſeph ſeine heilige rau: Eliſabeth begleitet habe; auch für die Aufnahme
des heiligen Jo

ſeph m den Himmel, ſeinem Leibe nach, dürfte auf die Stelle
über die nach dem (.  ode des errn auferſtandenen Leiber Matth 2 52) nicht
ſo viel Gewicht legen, da es ſich wohl nicht um eine Auferſtehung nit dem ver
lärten &  eihe handelt; von Rom wurde die Zuſammenſtellung der drei Herzen
Je

ſu, Maria nd Joſeph VNi Bilde unterſagt, da ir Ur  1 die chon erfolgte Auf
erſtehung und Verklärung des heiligen o

ſeph nicht dieſelben icheren Anhalts
punkte en
15 Das Haus und Grab der eiligen Jungfrau Maria

Neue Unterſuchungen von Dr Joſef Nirſchl, Domdechant mn Würzburg.
Mit dem Entwurf der teuen Marienkirche auf Sion. Mainz,
Franz Kirchheim. Gyr 8⁰t XII und 2＋ M 4.— 4.80

Mit Freuden begrüßen wir dieſes neueſte Werk des Vorkämpfers der
alten kirchlichen Ueberlieferung, ve  X den Hingang Uund das Grab der
heiligen Gottesmutter nach Jeruſalem verlegt. Schon das erſte X des
Auctors: Das rab der heiligen Jungfrau, hiſtoriſch-kritiſche
Studie Mainz, iſt mit lobenswerter Mii und genauer
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Muſterung der Gründe und Gegengründe verfaſst und woh geeignet, die
Anhänger der alten eberlieferung m der Ueberzeugung 3u beſtärken, daſs
der durch ſo viele Jahrhunderte feſtgehaltene aube die Dormitio

M. auf Sion einer neuen, urch die Viſionen der gottſeligen
Emmerich veranlaſsten Anſicht, nach welcher ſich die Wohnſtätte und
das Grab Mariens auf dem ungefähr Tet Stunden von Epheſus entfernten
Nachtigallenberge efinden ſoll, m keiner eiſe aufgeopfert zu werden brauche
Denn aus den einleuchtenden Unterſuchungen des Verfaſſers geht unächſt
hervor, daſs ieſe ganz neue, auch den Viſionen der heiligen Brigitta, der
ehrwürdigen Agreda und Anderer widerſprechende Anſicht nicht mit der
Annahme einiger alter Gewährsmänner, die das rab Mariens in pheſus
elbſt, und in der dortigen Marienkirche gefunden 3u haben lauben,
identificiert werden dürfe. Desgleichen in die Schwierigkeiten, die ſich aus
dem exte Emmerichs ergeben, ſchon un der erſten Schrift des Auctors
eingehend und auch vom Recenſenten n der Linzer theol.⸗prakt.
Quartalſchrift (Band 1897, S. 416 — 418)/, ſowie un anderen Fach⸗ und
Zeitſchriften gebürend eſprochen und gewürdigt worden. Doch wurde auch
die Darſtellung der W. Emmerich un den letzten Jahren m zwei bedeutenden
Zeitſchriften un Schutz genommen. Die Vertheidiger derſelben, in rank  2
reich hauptſächlich der Geiſtliche Guyet, der ver meintliche Entdecker des
Marienhauſes (Panagia Capuli) bei Epheſus, in Deutſchland Fonk,
glaubten mit allen Mitteln einer Hypotheſe ihre Anſicht ſtützen und die
Gründe der Gegner entkräften zu ſollen. Dadurch ſah ich Ur Nirſchl 3u dieſer
neuen Arbeit veranlaſst, die bei Zurückweiſung der ngriffe leider öfters
die Form einer ſcharfen Controverſe annehmen muſste.

Zur beſonderen Ermunterung ienten dem Verfaſſer zwei wichtige, 3u
ſeinen Zunſten ſprechende Kundgebungen, die ihn 5  AUgleich die rage
allſeitig und nach dem jetzigen Standpunkt erſchöpfend 3u beantworten. Ein
reiben des eiligen Vaters Leo I Mn den Cardinal⸗-Erzbiſchof
Krementz von Köln und die Denkſchrift, die der lateiniſche Patriarch von
Jeruſalem, Sgr Piavi, bei Gelegenheit der Schenkung des Platzes der
Dormitio M. QN den deutſchen Verein (der Katholiken) vom Heiligen Lande
(3¹ Oet 1898), den deutſchen Kaiſer richtete. Im Schreiben des Papſtes
El eS Wir vertrauen, daſs nun mit einer immer wachſenden Verehrung der
Gottesmutter die Gläubigen fromme Wallfahrten nach jener Stätte unternehmen,
die nach der Ueberlieferung Eem Hinſcheiden der ſeligen Jungfrau Maria geweiht
ſu* me Stelle m der Denkſchrift des Patriarchen lautet „Das Haus des
heiligen o  h Ev auf der Höhe des Berges Sion iſt wenige Schritte vom
C᷑

5

—*

naculum entfernt; hier verbrachte die Jungfrau Maria die letzten 3  ahre des
ebens und a daſel In Gegenwart der Apoſtel, wie die eiligen (ter und
Liturgien verſchiedener Riten bezeugen“.

Die Eintheilung der Controversſchrift iſt folgende: In 76 Paragraphen,
Abtheilungen gruppiert, werden zuer die Gründe für und das

aus und rab Mariä E

eſus Erwogen und namentlich die orte
der Synode von Epheſus, 431 richtig gedeutet; s bleibt überhaupt gemäß
den hiſtoriſchen Quellen kein Anhal für einen Aufenthalt Maria in Epheſus

* ird die Ruine Panagia Capuli und das Protokoll
des Erzbiſchofs Timoni von Smyrna dar  ber, owie die Ortstradition
von Kirkindſche gemuſtert; etztere gibt keine Verläſslichkeit; die Ruine nach
ihrer früheren wahr  ennlichen Bewohnung, ſowie nach ihrer Bauart 5  eigt be⸗
deutende Verſchiedenheiten von den Angaben Emmerichs. Im
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ird die Anſicht beſtätigt, daſs ſich das ohnhau Mariens auf Sion und ihr
rab n Gethſemani befind 3 dieſem werden namentlich die en
ländiſchen und morgenländiſ CN Zeugniſſe einer Kritik unterzogen und die An⸗
berechtigten Verdächtigungen derſelben ſcharf zurückgewieſen. Zum Schluſſe
gibt der Verfaſſer die geſchichtlichen Veränderungen d welche die Sions⸗
kirche und das rab Mariens un Gethſemane durch den Lauf der Jahrhunderte
erfahren haben Intereſſant iſt hier uim Beſonderen der, wenngleich minder be⸗
(Utende Unterſchied wiſchen der alten und Tradition über die Stätte
der Dormitio MI. In oder neben der Sionskirche. Holb
16) Wo iſt die Ir Nach dem Holländiſchen des

van der agen Bearbeitet und erweitert von 0 Heſſe
Mit kirchlicher Approbation. Mainz, 1900 Fr Kirchheim. 8⁰ 160

1.50 1.8  —
Das vortreffliche Werkchen des van der agen Waar 18 de

Kerk VA  4 Christus? hat glei be ſeinem Erſcheinen mn Holland eine
günſtige Ufnahme gefunden und iſt binnen zwei Jahren un xrem⸗
plaren verbreitet worden. . iſt für Katholiken und gläubige Pro
teſtanten geſchrieben; jene ſoll CS m Stand ſetzen, ſich ſelbſt über ihren
Glauben leich und Rechenſchaft zu geben und den gewöhnlichen Ein⸗
würfen zu egegnen; dieſen ſoll CS Licht in das Dunkel und Durcheinander
der vielen religiöſen Meinungen bringen und ſie zUur Erkenntnis der Wahr  2
heit führen.

Seinem Zwecke entſprechend umfaſst es drei Theile der er  E handelt
Über die Ahre Kirche Chriſti Im allgemeinen, der zweite über die Merkmale
der V  E, der dritte über einige Controverspunkte wiſchen Katholiken und
Proteſtanten. Dieſes Büchlein erſcheint hier für eutſche Verhältniſſe bearbeitet;
einige Capitel ſind eingeſchoben, andere umgeſtalte und erweitert. Die Behand⸗
lung 6 Gegenſtandes iſt ſachlich, frei von verletzenden Ausdrücken und durch
gehends überzeugend. Die Ueberſetzung iſt IDR Ganzen gut beſorgt, die Sprache
chlicht und einfach, die Darſtellung klar, leicht verſtändlich und echt volksthüm⸗
lich Ein warmer, wohlthuender on durchweht das Ganze und ewinnt den
Leſer unwillkürlich. Ohne Zweifel ird ich das Schriftchen mn Kurzem zahlreiche
Freunde erwerben Vor allem iſt es Convertiten und denjenigen Seelſorgern
empfehlen, die den Unterricht von Convertiten 3u leiten haben; ſie nden darin
eine fruchtreiche Leſung und einen reichhaltigen, paſſend verarbeiteten Stoff für
die Unterweiſung.
100 hriſtenlehrhandbu für Seelſorger, Katecheten ud

jede chriſtliche au Erklärung des öſterreichiſchen Geſammt⸗
Epiſkopat approbierten mittleren und großen Katechismus der katholiſchen
Religion, mit vielen Beiſpielen. Von Canonicus Und Dechant W

ꝗW W 0 ch Y,
Kitter des Franz Joſef-Ordens, Commandeur des eiligen Grabordens
Mit Approbation des biſchöflichen Ordinariates Leitmeritz und des fürſt⸗
biſchöflichen Ordinariates Brixen. Innsbruck 1901 Fel Rauch 8⁰.3 664S
Ungebunden 6.— Geb iun Halbfranzband 7.20

Der neue Katechismus machte auch Erklärungen nothwendig.
VDie vorliegende mfaſst den ganzen Katechismus und iſt allen, beſonders
den angehenden Katecheten 3u empfehlen. Die Auslegungen ſind kurz, lar
und leicht zu merken, die Beiſpiele im Allgemeinen ehr gut aus der Offen
barung und Praxis des täglichen Lebens gewählt. ffenbar um da Buch


